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Sehr geehrte Frau Lippitz,
sehr geehrter Herr Britz,

hinsichtlich des neu geplanten Verlaufs der 380-kV-Freileitung sowie des geplanten
Mediendammes erhalten Sie nachfolgende Stellungnahme von der LMBV mbH
(LMBV):

Die Lage der Maststandorte, wie in der Karte ,,Lageplan mit Sanierungsmaßnahmen
Mediendamm Variante 2" der GUB lngenieur AG vom 23.08.2019 dargestellt, stimmt
nicht mit denen in der Karte ,,Übersichtslageplan" vom 15.01 .2020 überein.
Die Maststandorte und damit auch der Mediendamm in der Karte der GUB lngenieur
AG befinden sich etwas südwestlicher als die Maststandorte in der Übersichtskarte.
Nach telefonischer Rücksprache mit Frau Lippitz am 23.01 .2020 haben wir daher den
Mediendamm verschoben und mit den geplanten Maststandorten in der Karte
,,Übersichtslageplan" überlagert. Der sich daraus ergebende Vorhabenbereich für das
Gebiet zwischen den Masten 97n bis 94n, der auch Grundlage für unsere
Stellungnahme ist, entnehmen Sie bitte der Anlage 1.

Beroaufsicht
Der geplante Vorhabenbereich für die Errichtung der 38O-kV-Freleitung befindet sich
teilweise innerhalb der Grenzen von bergbehördlich zugelassenen Abschluss-
betriebsplänen (ABP) der LMBV und steht innerhalb dieser Bereiche unter
Bergaufsicht. Es handelt sich um die ABP-Flächen "Tagebau Greifenhain" und
"Tagebau Gräbendorf' (s. Anlage 2).

§itz der Gesellschaft
Knappenstraße 1, 01968 Senftenberg
www.lmbv.ds
HRB 7718 CB, Amtsgericht Cottbus

Technischer Geschäft sführer
Bsrnd Sablotny
Kaufmännischer Geschäft sf ührer
Dr. Hans-Diater Meyer

Vorsitzender des Aisichtsrates
Dr. LJlrich Teichmann
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Für die lnanspruchnahme von unter Bergaufsicht stehenden Flächen sind generell
folgende Festlegungen zu beachten:

Zustimmung des Landesamtes für Bergbau, Geologie und Rohstoffe des
Landes Brandenburg (LBGR).

sind bei der LMBV, Knappenstraße 1, 01968 Senftenberg, VL2 (Ansprech-
partner Herr Petrich, Tel. 03573-84-4698, Fax-Nr. 03573-84-4638) rechtzeitig
vorher schriftlich anzumelden. Weiterhin ist die Benennung einer verant-
wortlichen Person gegenüber der Bergbehörde erforderlich. Eine Kopie der
Baugenehmigung ist zu übergeben.

bei der zuständigen Markscheiderei (VT51) der LMBV, Knappenstraße 1,

01968 Senftenberg ein Schachterlaubnisschein (gebührenpflichtig) einzu-
holen, in dem weitere Auflagen erteilt werden können.

LMBV, Markscheiderei (VT51), Knappenstraße 1, 01968 Senftenberg im
Lagesystem RD 83; Höhensystem DHHN 92 sowie als 3D-dgn-Datei zwecks
Nachtragung des Bergmännischen Risswerkes zu übergeben.

Sanierunq
Die Sanierungsarbeiten im Bereich der ABP-Flächen sind noch nicht abgeschlossen.
lnnerhalb des Vorhabenbereichs sind derzeit keine konkreten Maßnahmen der LMBV
betroffen. Südlich des Vorhabengebietes finden derzeit (geplant bis 0612020)
Sanierungsmaßnahmen mittels Rütteldruckverdichtung (RDV) für den zukünftigen
Werkstattgraben statt. Weiterhin werden zurzeit (geplant bis 0312020) Holzungs- und
Rodungsarbeiten als Baufeldfreimachung für zukünftige RDV-Trassen durchgeführt.
Ab 0812020 sind die Sicherungsmaßnahmen mittels RDV geplant sowie Massen-
bewegungen mit mobiler Erdbautechnik (schwerpunktmäßig Massenabtrag und
Massenauftrag in flurnahen Bereichen).
Mittelfristig ist die Herstellung des Werkstattgraben (siehe Abschnitt Wasserbau) und
die Verlegung der Landesstraße L 52 (südlich der geplanten Masten 88n - 86n) aus
dem geotechnischen Gefährdungsbereich geplant.

Rekultivierunq
Gemäß ABP werden als Bergbaufolgenutzung sonstige Nutzflächen (Renatu-
rierungsflächen) sowie Forstwirtschaftsflächen hergestellt. Die Rekultivierungs-
leistungen hierzu sind noch nicht abgeschlossen. Im Bereich des Mastes 96n ist die
Melioration und Wiederaufforstung der ehemaligen Tieflage F durchzuführen.

!n diesem Zusammenhang weisen wir Sie darauf hin, dass das Einholen notwendiger
Genehmigungen nach Wald- oder Naturschutzgesetz dem Baulastträger obliegt.
Entsprechende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind ebenfalls durch den
Baulastträger zu realisieren. Seitens der LMBV können diesbezüglich keine Flächen
zur Verfügung gestellt werden.
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Geotechnische Belanoe
lnnerhalb des Bewertungsbereiches stehen sowohl Kippenböden als auch
Übergangsbereiche von gewachsenen zu gekippten Böden an (s. Anlage 3).
Wir weisen darauf hin, dass Kippenböden einen Risikobaugrund darstellen. Der
Sachverhalt ,,Bauen auf Kippen", hier insbesondere das Fließ-, Setzungs-,
Rutschungs- und Sackungsverhalten von Kippenböden, ist bei der Bauausführung zu
beachten. Vor allem sandige Kippenböden neigen bedingt durch die lockere
Lagerungsdichte im wassergesättigten Zustand beim Einfluss von lnitialen zu
Verflüssigungen (verflüssigungsbedingte Böschungsbrüche und Böschungsgrund-
brüche sowie Grundbrüche und Geländeeinbrüche im ebenen Kippengelände).
Zudem ist im Übergangsbereich von gewachsenen zu gekippten Böden mit
erheblichen Setzungs- und Sackungsunterschieden auf kurzer Distanz zu rechnen.
Auch dies ist insbesondere bei Bauvorhaben zu beachten.

Da die vorliegenden Standsicherheitsbetrachtungen ausschließlich auf die Folge-
nutzung laut ABP beschränkt sind, ist in Bezug auf die Anderung der Folgenutzung
(Errichtung einer 380-kV-Freileitung) ein vom Landesamt für Bergbau, Geologie und
Rohstoffe (LBGR) anerkannter Sachverständiger für Böschungen / Geotechnik
(SfB / SfG) in das geplante Vorhaben miteinzubeziehen. Es sind neben gesonderten
Baugrundgutachten auch objektbezogene Standsicherheitsuntersuchungen zt)
erstellen. Dabei sind die vorgesehenen Aufbauten und die auf der Fläche bzw. im
Umfeld geplanten Sanierungs- und Sicherungsmaßnahmen (2.8. Spreng- und
Rütteldruckverdichtung, Massenauf- und -abträge) mit zu beachten. Wir empfehlen
als Gutachter, den in diesem Bereich tätigen, Sachverständigen für Geotechnik,
Herrn Hoffmann, der GUB lngenieur AG. Die dabei entstehenden Kosten gehen zu
Lasten des Vorhabenträgers.

Aufgrund des vorhandenen Gefährdungspotentials im Bereich der Kippenflächen ist
darauf zu orientieren, die Masten nach Möglichkeit im Gewachsenen zt)
positionieren. Bei der Errichtung ist ein Sicherheitsabstand zur ehemaligen
Oberkante des 1. Abraumschnittes (Grenze gewachsen/gekippt) einzuhalten. Dieser
Abstand ist durch den SfG zu ermitteln und vorzugeben.
Bei einer Errichtung der Masten innerhalb der Kippenfläche sind für die Herstellung
eines standsicheren Untergrundes Bodenstabilisierungen notwendig. Diese sind
unter Berücksichtigung der im Einzelnen zu betrachtenden geotechnischen
Randbedingungen auf der Grundlage der detaillierten Baugrunderkundung sowie
durch erdstatische Berechnungen bauwerksbezogen zu ermitteln.
ln diesem Kontext ist zu beachten, dass sich der Mast 97n anhand der uns
vorliegenden Unterlagen innerhalb der Landinanspruchnahme des Tagebaues
Greifenhain befindet. Hier jedoch außerhalb der Oberkante Abraum. Da aber über
die Oberkante Abraum hinweg zum Teil eine Anschüttung / Überschüttung mit
Massen erfolgte, sollte vor Baubeginn durch Vorerkundungen sichergestellt werden,
dass sich der Maststandort 97n nachweislich im Gewachsenen befindet.
Anderenfalls ist an diesem Standort ebenfalls eine Sicherung (Verdichtung) bis in
den gewachsenen Bereich erforderlich.
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Wir weisen Sie zudem darauf hin, dass sich der Mediendamm im Bereich des
Masten 95n zum Teil innerhalb des geotechnischen Sperrbereichs befindet (s.
Anlage 3). Es ist zu beachten, dass die geotechnische Sperrbereichsgrenze bis zu
ihrer Aufhebung nur in Abstimmung mit der LMBV übertreten bzw. überfahren
werden darf. Voraussetzung dazu ist eine gesonderte geotechnische Bewertung und
die Belehrung über allgemeine und spezielle geotechnische Vorgaben und
Verhaltensanforderungen für Arbeiten innerhalb des geotechnischen Sperrbereiches.

Bezüglich des Rückbaus der vorhandenen 380-kV-Freileitung möchten wir lhnen
mitteilen, dass es geotechnisch zu prüfen ist, ob der Rückbau der Masten bzw. der
Abbruch der Fundamente aufgrund des lnitialeintrages auf derzeitig noch
unverdichtetem Untergrund aus geotechnischer Sicht zulässig ist.

In der LMBV, Abteilung Geotechnik (W2) liegt folgendes relevante Gutachten vor, in
welches bei Bedarf Einsicht genommen werden kann:

Bodenmechanischer Standsicherheitsnachweis zur Bewertung der Grund- und
Böschungsbruchsicherheit von Kippenflächen im ehemaligen Tgb.
Greifenhain, Teilfläche 1 und Teilfläche 2,31.07.2008 (einschl. der 1. und 2.
Präzisierung).

a

Rückfragen zu den v. g. geotechnischen Angaben sowie zu dem vorliegenden
Gutachten sind an die LMBV, Abteilung Geotechnik (W2) zu richten.

Wasserbau
Die Errichtung des Mediendammes berührt nach jetzigem Kenntnisstand keine
geplanten Wasserbaumaßnahmen der LMBV. Die geplante Freileitung überquert
zwischen den Masten 94n und gSn die geplante Trasse des Werkstattgrabens
(Gewässerneubau) sowie zwischen den Masten 97n und 98n das Buchholzer Fließ,
welches zu renaturieren ist. Für die Herstellung des Werkstattgrabens sowie für die
Renaturierung des Bucholzer Fließes ist durch die LMBV ein wasserrechtliches
Planfeststellu ngsverfah ren zu fü h ren.

lm Rahmen der geplanten Umverlegung der Landesstraße L 52 aus dem jetzigen
geotechnischen Gefährdungsbereich ist zu prüfen, ob auch das Neue Buchholzer
Fließ analog zur Straße verlegt werden muss. Für die Umverlegung liegt zurzeit noch
keine konkrete Planung vor.

Medien Wasser / Elektro
Es sind keine betriebsnotwendigen Medien und Anlagen (Trink- und Abwasser) in
Rechtsträgerschaft der LMBV vorhanden. Neuerrichtungen sind nicht geplant.

Östlich des Mastes 97n verläuft eine sich außer Betrieb befindliche 30-kV-Freileitung
der LMBV. Der Rückbau dieser Freileitung ist in Planung. Für den Rückbau dieser
Freileitung und deren Maststandorte ist eine Baufreiheit von mindestens 5 m von der
Mittelachse der Freileitung nach beiden Seiten zu gewährleisten. Diesbezüglich ist
eine Abstimmung mit der LMBV, Technisches Büro (VL11) zwingend erforderlich.
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Informationen zu Anlagen öffentlich-rechtlicher Versorgungsunternehmen sind
gesondert abzufordern.

Anlaoen der Vermessuno
In unmittelbarer Nähe zum Vorhabenbereich befinden sich der Höhenfestpunkt
217503 (RD83; HW=5727526,314; RW=5441889,959) der Linie 75 sowie die
Trigonometrischen Punkte 330701, 340110 und 340110 der TK_2005 (s. Anlage 4).

Es ist darauf zu achten, dass diese Punkte nicht beschädigt werden. Sollte es
dennoch dazu kommen, ist die Markscheiderei (W51) der LMBV, Knappenstr.l,
01968 Senftenberg sowie bei den Trigonometrischen Punkten zusätzlich die
Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg (LGB), Heinrich-Mann-
Allee 103, 14473 Potsdam schriftlich zu benachrichtigen. Bei einer Beschädigung
bzw. Vernichtung sind durch den Verursacher die Kosten für Ersatzvermarkung und
Einmessung zu tragen.

Wassenruirtschaft liche Anqaben
lm Nahbereich der geplanten Freileitung sind folgende Grundwassermessstellen
(GWM) der LMBV vorhanden (s. Anlage 5):

Grundwassermessstelle Hochwert (RD 83) Rechtswert (RD 83)
000142 5727610,90 5441694,70
000243 5727741,11 5441615,73

Die GWM sind nicht zu beschädigen, zu überbauen oder zu beseitigen. Die
Zugänglichkeit zu den Standorten der GWM für die LMBV bzw. beauftragter Dritter
für Messungen, Probenahmen und Wartungsarbeiten muss einschränkungsfrei
gewährleistet sein. Für einen späteren Rückbau (Zeitraum offen) ist eine Baufreiheit
von mindestens 10 m im Umkreis für den Einsatz entsprechender Technik zu
gewährleisten.

Folgende GWM im Nahbereich der geplanten Freileitung ist venruahrt (s. Anlage 5)

Grundwassermessstelle Hochwert (RD 83) Rechtswert (RD 83)
000053 5727551,5 5439807,00

Wir weisen darauf hin, dass bei verwahrten Grundwassermessstellen ab einer Tiefe
von 1,5 m unter der Geländeoberkante das Ausbaurohr noch vorhanden sein kann.

Hvdroloqie
Der Vorhabenbereich liegt innerhalb einer noch aktuell wirkenden bergbaulich
bed ingten Grundwasserbeeinflussung.

Der derzeitige Grundwasserstand im vom Bergbau beeinflussten Haupthangend-
grundwasserleiter liegt bei ca. +73,0 m NHN im Bereich der geplanten Maststandorte
94n - 99n. Ausgehend von Mast 94n steigen die Grundwasserstände an bis auf ca.
+76,5 m NHN im Bereich des Masten 85n (Stand lV. Quartal 2019).
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Prognostisch wird sich der Grundwasserstand im vom Bergbau beeinflussten Haupt-
hangendgrundwasserleiter bei ca. +74,0 m NHN im westlichen Bereich und bis ca.
+77 m NHN im östlichen Bereich der geplanten Trasse einstellen (Modellstand HGM
GRETF 2016).
Die Angabe zum prognostizieften Endwasserstand hat nur einschätzenden
Charakter und entspicht dem jetzigen Kenntnisstand. Es ist ein Mittelwert unter
Ansatz von mittleren meteorologischen Verhältnissen und gemittelten
geohydrologischen Parametem. Die Angaben basieren dabei auf den Ergebnissen
von Hydrogeologischen Grundmodellen. Diese werden entsprechend den
Erfordernissen ständig angepasst (SAM = ständig arbeitendes Modell).
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass das unternehmerische Risrko der Anwen-
dung bzw. Auslegung von Aussagen zur Grundwasserprognose bei einer
lnanspruchnahme der Fläche bereits vor dem Eneichen des stationären
Endwassersfandes beim Vorhabenträger liegt.

Nach derzeitigem Kenntnisstand stehen, bezogen auf den Haupthangendgrund-
wasserleiter, Grundwasserflurabstände von weniger als 2 m zwischen Mast 99n und
97n an sowie im Bereich von Mast 94n - 93n. lm übrigen Vorhabengebiet sind die
Grundwasserstände aktuell und prognostisch flurfern.
Hinweisen möchten wir auf eine gewisse Unschärte bei der Angabe von grund-
stücksbezogenen Grundwasserflurabständen, da die durchgefühften Grundwasser-
modellrechnungen großräumig sind und genauere Angaben nur unter Betrachtung
der höhenmäßigen Situation vor Ort, einschließlich detaillierter Kenntnisse zum
Baugrund, möglich sind.
Die LMBV übemimmt keine Haftung für diese Angaben. Es obliegt der
Sorgfaltspflicht des Bauherm, die nötigen Sch/üsse zu ziehen und diesbezügliche
Vorschiften zu beachten.

Meteorologisch bedingte Schwankungen, insbesondere Extremsituationen, sind zu
berücksichtigen. Des Weiteren ist über oberflächennahen Stauern (bindige Boden-
horizonte) vor allem in feuchten Witterungsperioden mit Schichtenwasser-bildung
und Staunässe zu rechnen.

Es ist mit erhöht sulfathaltigem Grundwasser zu rechnen

Strecken / Grubenbaue
Zwischen Mast 95n und 94n verlaufen untertägige bergmännische Grubenbaue in
Zuständigkeit der LMBV.
Die Strecken wurden venarahrt. Es können jedoch auch bei verwahrten Strecken
Restsetzungen der Tagesoberfläche nicht völlig ausgeschlossen werden. Dieses
Restrisiko stellt im Allgemeinen keine Gefahr für die öffentliche Sicherheit dar, sollte
bei einer Bebauung aber dennoch berücksichtigt werden.

Eioentumsflächen
Die LMBV ist teilweise Eigentümer des Grund und Bodens im Vorhabenbereich. Es
handelt sich um das Flurstücke 6/7 im Flur 2 in der Gemarkung Casel im Bereich des
Maststandortes 93n sowie im Bereich der Baustraße um das Flurstück 61/8 im Flur 1

in der Gemarkung Casel (s. Anlage 6).
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Bei einer Beanspruchung der betroffenen FIurstücke ist vor Beginn der geplanten
Baumaßnahme ein entgeltlicher Gestattungsvertrag mit der LMBV, Abt. F!ächen-
management Lausitz (KF2), zu schließen

Unter Berücksichtigung der genannten Hinweise und Festlegungen sowie
unter der VorausseEung, dass die Planung und Durchführung des Vorhabens
in enger Abstimmung mit der LMBV umgesetst wird, bestehen seitens der
LMBV keine Einwände gegen den geplanten Mediendamm sowie die 380-kV-
Freileitung Preilack-Streumen.

Mit freund rüßen und GIückauf

r I
*

i. V. Sommer
Abteilungsleiterin
Geotechnik LausitzP

An
Anlage 1 - Vorhabenbereich
Anlage 2 - ABP
Anlage 3 - Sperrbereich, LIN
Anlage 4 - Messpunkte
Anlage 5 - GWM
Anlage6-EigentumLMBV
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